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C H A M L A N D aktuell

Fit für die digitale Zukunft
MdL Dr. Hopp: „Digitalbonus.Bayern wieder geöffnet!“

Cham/Landkreis. „Mit dem

Digitalbonus.Bayern setzen

wir eines der erfolgreichsten

Förderprogramme Bayerns

fort. Das ist eine gute Nach-

richt für unsere Handwerks-

betriebe und mittelständi-

schen Unternehmen im Land-

kreis Cham“, freut sich Land-

tagsabgeordneter Dr. Gerhard

Hopp (CSU). Wegen des gro-

ßen Erfolgs von Digitalbo-

nus.Bayern waren die Förder-

mittel bereits vorzeitig aufge-

braucht.

Von Oktober 2016 bis Mai

2017 haben über 2.000 Betrie-

be aus ganz Bayern aus allen

Branchen Anträge einge-

reicht. Auf Antrag der CSU-

Fraktion hat die Staatsregie-

rung das Programm nun wie-

der geöffnet. Für die Digitali-

sierung des Mittelstandes

werden daher 2017/2018 zu-

sätzliche 100 Millionen Euro

aufgewendet. „Ab dem 1. Au-

gust können wieder Anträge

gestellt werden“, erklärt der

Hopp. „Mit dem Programm

fördert der Freistaat Bayern

die Digitalisierung in ihrer

ganzen Breite: von kleinen

Projekten im Handwerk wie

etwa interaktiven Kunden-

dienstplanungen bis hin zur

Digitalisierung von ganzen

Produktionsabläufen.“

Die Unternehmen aus dem

Landkreis Cham können die

Anträge direkt bei der Regie-

rung der Oberpfalz stellen.

Weitere Informationen dazu

gibt es auf der Internetseite

www.digitalbonus.bayern.

„Erst vor wenigen Tagen hat

Ministerpräsident Horst See-

hofer in seiner Regierungser-

klärung im Bayerischen

Landtag den Masterplan

‚Bayern Digital II‘ vorgestellt.

Mit der Wiederaufnahme des

Förderprogramms Digitalbo-

nus.Bayern sind unsere Hand-

werksbetriebe und mittel-

ständischen Unternehmen die

ersten, die von den Gesamtin-

vestitionen in Höhe von drei

Milliarden Euro profitieren“,

unterstreicht Dr. Hopp. „In

Sachen Digitalisierung kön-

nen wir gar nicht schnell ge-

nug sein. Hier wird Zukunft

gestaltet oder verspielt“, so

der Parlamentarier.
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